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1 Zusammenfassung 

Im Projekt step kickt! haben über 635 Schüler*innen der 3. und 4. Klassen verschiedener 

Grundschulen in Deutschland an einem übergreifenden Schrittzähler-Wettbewerb teilgenom-

men. Mit einem digitalen Schrittzähler (Armband) wurden die Schritte der Teilnehmer*innen 

erfasst. Lehrer*innen unterstützten die teilnehmenden Schüler*innen im Projektzeitraum von 

3 Monaten dabei, die Schritte auf ein digitales Schritte-Konto zu übertragen.  

Die zentrale Zieldimension des Projektes war es, die Schüler*innen zu einer Steigerung der 

alltäglichen körperlichen Aktivität zu motivieren. Nicht einmal ein Drittel der Kinder im Alter 

von 3 bis 17 sind mindestens 60 Minuten pro Tag körperlich aktiv, mit steigendem Lebensalter 

nimmt die Zeit der körperlichen Aktivität noch weiter ab (Finger et al., 2018). Umso wichtiger 

erscheint es, nachhaltige Effekte durch einen ganzheitlichen Ansatz zu erzielen. Der Challenge 

zusätzlich zugeschaltete Angebote führten zudem zu einer niederschwelligen Sensibilisierung 

für das Gesundheitsthema Ernährung. Dahingehend traten drei Fußball-Profis unterschiedli-

cher Bundesligavereine (FC Schalke 04, 1. FC Magdeburg, Hannover 96) als Kommunikatoren 

des Projektes auf. In kurzen YouTube-Clips stellten sie Gruß- und Motivationsbotschaften ins 

Internet. Ebenso wurden im Projektzeitraum explizite Angebote (z. B. Ernährungstag oder Aus-

flug auf einen Bio-Bauernhof) geschaffen, um Gesundheitswissen zu vermitteln. An dem von 

der DFL Stiftung und der Cleven-Stiftung geförderten Projekt nahmen in der zurückliegenden 

Projektphase 635 Schüler*innen aus 34 Klassen und 9 Schulen in Deutschland teil. Die Evalu-

ation wurde vom 12.06.2019 bis zum 26.06.2019 durchgeführt (Tab. 1). Aufbereitet wurden 

Datenexporte der Schrittzähler aus dem Backend sowie die Paper-Pencil-Fragebögen der 

Schüler*innen und Coaches.  

Tabelle 1: Allgemeine Informationen zum step kickt! Projekt 

Projekt step kickt! 

Zeitraum 19. März 2019 – 14. Juni 2019 (3 Monate) 

Sponsoren Cleven-Stiftung; DFL Stiftung 

Anzahl der teilnehmenden Schulen 9 

Anzahl der teilnehmenden Klassen 34 

Anzahl der teilnehmenden Schüler*innen 635 
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Anzahl der step kickt! Coaches 14 

Anzahl der ausgestiegenen Schulen vor Projektstart 0 

Anzahl der ausgestiegenen Schulen während des 

Projektes 

0 

Zeitraum der Datenerhebung 12.06.2019 – 26.06.2019 

Evaluationszeitraum 26.06.2019 – 20.08.2019 

Evaluationsmethode • Querschnittsanalyse nach Ablauf der Inter-

vention 

Art der Daten • Subjektive Befragung bei Schüler*innen und 

Lehrkräften zur Durchführbarkeit der Maß-

nahme (Paper-Pencil-Befragung) 

• Schrittzahlen (Datenexport aus dem  

Backend) 

 

2 Methode 

Als Evaluationsmethode für das step kickt! Projekt wurde eine Querschnitterhebung gewählt, 

mit dem Zeitpunkt (t) unmittelbar nach Projektende. Die Fragebögen für die Schüler*innen 

und Coaches wurden von fischimwasser inhaltlich ausgestaltet und von planero in Paper-Pen-

cil-Form an die Coaches versandt. Die Coaches wiederum haben die Befragung der Schüler*in-

nen im Klassenverbund umgesetzt. Die Befragung von Coaches und Schüler*innen erfolgte auf 

freiwilliger Basis und alle erhobenen Daten wurden anonymisiert. Die Dateneingabe wurde 

von planero durchgeführt. Eine Datensäuberung sowie die daran anschließende Analyse und 

Interpretation erfolgte seitens fischimwasser und ist in diesem Evaluationsbericht dargelegt. 

Für diesen Evaluationsbericht konnten 8 Datensätze von Coaches und 283 Datensätze von 

Schüler*innen berücksichtigt werden, was einem Rücklauf von 57,14 Prozent für die Coaches 

und von 44,57 Prozent für die Schüler*innen entspricht.  

Inhaltlich beziehen sich die Fragebögen auf die Kategorien Wirksamkeit, Umsetzung (z. B. das 

Hochladen der Schritte) und Technik (Armband und Website). Der Schüler*innen-Fragebogen 

lässt sich in 6 Dimensionen mit 21 Items, der Lehrer*innen-Fragebogen in 9 Dimensionen mit 

28 Items gliedern (Tab. 2). Zusätzlich wurden die Coaches über die Schulungsunterlagen und 
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Rückmeldungen von Schüler*innen, Lehrer*innen und Eltern befragt, sowie anthropometri-

sche Daten erhoben. Alle Fragen sind geschlossen formuliert. Der Lehrer*innen-Fragebogen 

weist eine offene Frage auf.1 

Tabelle 2: Aufbau der Paper-Pencil-Fragebögen 

Schüler*innen-Fragebogen 

Dimensionen  Items 

Einführung Item 1 

Wirksamkeit Item 2 – Item 8 

Ernährungsverhalten Item 9 – Item 11  

Armband-Usability Item 12 – Item 15  

Website Item 16 – Item 18  

Challenge/Abschluss Item 19 – Item 21  

Lehrer*innen-Fragebogen 

Dimensionen Items 

Einführung Item 1 

Wirksamkeit Item 2 – Item 8 

Schulungsunterlagen Item 9 – Item 10 

Unterstützung (Schüler*innen)/ 

Umsetzung (Coaches) 

Item 11 – Item 15 

Zeitraum Item 16 

Website Item 17 – Item 19 

Aktionen Item 20 – Item 21 

Rückfragen Item 22 – Item 23 

Abschluss/Anthropometrische  

Daten (Coaches) 

Item 24 – Item 28 

 

 

1 Die vollständigen Fragebögen können dem Anhang entnommen werden. 
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3 Ergebnisse 

Die Grafiken und Tabellen fassen eine nicht einheitliche Anzahl von quantitativen Daten zu-

sammen, da die Antwortanzahl zwischen den einzelnen Items variiert.2 Die entsprechende 

Antwortanzahl ist im Fließtext zur jeweiligen Grafik oder Tabelle festgehalten (n = x). Die Chro-

nologie der Ergebnisdarstellung der Fragebögen orientiert sich an der dimensionalen Cluste-

rung (Tab. 2). Abschließend finden sich Ergebnisse zu den kumulierten Schritten der Datenex-

porte. 

 

3.1 Ergebnisse Schüler*innen 

3.1.1 Einführung  

Die Mehrheit von 90 % der Schüler*innen (n = 275) gab an, dass ihnen das Projekt gefallen hat 

(Abb. 1). 

 

Abbildung 1: Beliebtheit des Projektes 

 

 

2 Schüler*innen-Fragebogen: R = 166 – 279; Lehrer*innen-Fragebogen: R = 6 – 8  

90 %

10 %

Hat dir das step!kickt Projekt gefallen?

ja (248) nein (27)
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3.1.2 Wirksamkeit 

Insgesamt haben sich 13 % der Schüler*innen (n = 277) während des Projektzeitraums in ei-

nem Sportverein angemeldet (Abb. 2). 

 

Abbildung 2: Anmeldungen in einem Sportverein 

 

Zudem gaben 72 % der Schüler*innen (n = 275) an, dass sie sich während des Projektes mehr 

bewegt haben (Abb. 3).   

 

Abbildung 3: Aktivitätssteigerung in der Freizeit 

 

13%

87%

Hast du dich während des step kickt! Projektes in einem 
Sportverein angemeldet? 

ja (36) nein (241)

72 %

28 %

Hast du dich während des step kickt! Projektes in deiner Freizeit 
mehr bewegt als vor dem Projekt?   

ja (197) nein (78)
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64 % der Schüler*innen (n = 276) waren im Sportunterricht während des Projektzeitraums 

aktiver (Abb. 4). 

 

Abbildung 4: Aktivitätssteigerung im Sportunterricht 

 

77 % der Schüler*innen (n = 275) haben sich während des Projektes in den Pausen mehr be-

wegt (Abb. 5). 

 

Abbildung 5: Aktivitätssteigerung in den Schulpausen 

 

 

64 %

36 %

Warst du während des step kickt! Projektes im Sportunterricht 
aktiver als vor dem Projekt?   

ja (177) nein (99)

77%

23%

Hast du dich während des step kickt! Projektes in den 
Schulpausen mehr bewegt als vor dem Projekt?

ja (211) nein (64)
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Von den n=272 Schüler*innen gaben 58 % an, sich auch nach dem Projekt noch mehr zu be-

wegen (Abb. 6).  

 

Abbildung 6: Einschätzung der sportlichen Aktivität nach dem Projekt 

 

Insgesamt 63 % der Schüler*innen (n = 275) gaben an, dass ihre Lehrer*innen ergänzend zum 

regulären Unterricht zusätzliche Sportübungen durchgeführt haben (Abb. 7).  

 

Abbildung 7: Zusätzliche Sportübungen im normalen Unterricht 

 

 

58 %

42 %

Glaubst du, dass du dich nach dem Projektende mehr bewegen 
wirst als vor dem step kickt! Projekt?

ja (158) nein (114)

63 %

37 %

Haben deine Lehrer*innen im Laufe des step kickt! Projektes 
zusätzliche Sportübungen während des normalen 

Klassenunterrichts durchgeführt?

ja (173) nein (102)
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Die Schüler*innen wurden gefragt, an welchen Tagen sie sich nach der Schule mehr als eine 

Stunde richtig ausgepowert haben. Hier gaben 19 % der Schüler*innen (n = 279) an, die WHO-

Empfehlung von mindestens einer Stunde körperlicher Aktivität täglich erreicht zu haben 

(Abb. 8).  

 

Abbildung 8: Häufigkeit der Tage mit mehr als 1 Stunde Bewegung 

 

3.1.3 Ernährungsverhalten 

Die Ergebnisse zeigen, dass einer Mehrheit von 73 % der Schüler*innen (n = 166) der Ernäh-

rungstag gefallen hat (Abb. 9).  

 

Abbildung 9: Beliebtheit des Ernährungstags 

19 %

81 %

Wurde die WHO-Empfehlung erreicht?

Ja (53) Nein (226)

73 %

27 %

Hat dir der Ernährungstag gefallen?

ja (121) nein (45)
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19 % der Schüler*innen (n = 257) haben die step kickt! Rezepte ausprobiert (Abb. 10). 

 

Abbildung 10: Nutzung der step kickt! Rezepte 

 

79 % der Schüler*innen (n = 261) essen mindestens 2 Portionen Obst am Tag (Abb. 11). Im 

Durschnitt essen die Schüler*innen mehr als 3 Portionen Obst täglich (∑ = 3,77; x̅ = 3,13) (Emp-

fehlung der DGE für Kinderernährung).3 

 

Abbildung 11: Anzahl Portionen Obst am Tag 

 

3 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 

19 %

81 %

Hast du die step kickt! Rezepte ausprobiert?

ja (48) nein (209)

79 %

21 %

Isst du mindestens 2 Portionen Obst am Tag? 

ja (206) nein (55)
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Insgesamt gaben 30 % der Schüler*innen (n = 257) an, mindestens 3 Portionen Gemüse (∑ = 

2,51; x̅ = 3,46) täglich zu essen (Abb. 12) (Empfehlung der DGE für Kinderernährung). 4 

 

Abbildung 12: Tagesempfehlung Gemüse 

 

3.1.4 Armband-Usability 

Eine Mehrheit von 88 % der Schüler*innen (n = 276) gab an, dass sie durch die Anzeige der 

Schrittzahl auf dem Armband motiviert wurden (Abb. 13). 

 

Abbildung 13: Motivationaler Anreiz durch das Armband 

 

4 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 

30 %

70 %

Isst du mindestens 3 Portionen Gemüse am Tag? 

ja (78) nein (179)

88 %

12 %

Hat es dich motiviert, die Schrittzahl auf deinem step kickt! 
Armband zu sehen?

ja (244) nein (32)
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78 % der Schüler*innen (n = 279) kamen mit dem Armband sehr gut zurecht. 20 % haben ein 

paar Tage gebraucht, um sich mit dem Armband vertraut zu machen. 1 % bewerteten das 

Zurechtkommen mit dem Armband als sehr schlecht (Abb. 14). 

 

Abbildung 14: Benutzerfreundlichkeit des Armbands 

 

Mit 87 % trug die Mehrheit der Schüler*innen (n = 275) das Armband immer oder oft. 10 % 

der Schüler*innen gaben an, das Armband selten getragen zu haben. 3 % trugen das Armband 

nie (Abb. 15). 

 

Abbildung 15: Häufigkeit der Nutzung des Armbands 
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72 % der Schüler*innen (n = 269) gaben an, dass sie ihr Armband auch weiterhin tragen wer-

den (Abb. 16). 

 

Abbildung 16: Zukünftige Nutzung des Armbands 

 

3.1.5 Website 

Das Eintragen der Schritte erfolgte manuell über die step kickt! Website. 32 % der Schüler*in-

nen (n = 278) konnten mit Hilfe ihrer Lehrer*innen ihre Schritte auf der Website hochladen, 

32 % schafften es allein, 18 % benötigten die Hilfe ihrer Eltern und 8 % die Hilfe ihrer Mitschü-

ler*innen. 10 % der Schüler*innen konnten ihre Schritte nicht auf der Website hochladen 

(Abb. 17).  

 

Abbildung 17: Hilfe beim Hochladen der Schritte 
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3.1.6 Challenge/Abschluss 

Einer Mehrheit von 82 % der Schüler*innen (n = 267) haben die Challenges gefallen (Abb. 18). 

 

Abbildung 18: Beliebtheit der Challenges 

 

73 % der Schüler*innen (n = 271) gaben an, dass sie durch die Challenges zum Schrittesam-

meln motiviert wurden. 27 % der Teilnehmenden gaben an, nicht motiviert zu sein (Abb. 19).  

 

Abbildung 19: Motivation Schrittesammeln 

 

 

82 %

18 %

Haben dir die Challenges gefallen?

ja (227) nein (49)

73 %

27 %

Haben dich die Challenges zum Schrittesammeln motiviert?

ja (197) nein (74)
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Die Mehrheit von 80 % der Schüler*innen (n = 269) würde nochmal am step kickt! Projekt 

teilnehmen (Abb. 20).  

 

Abbildung 20: Interesse an einer weiteren Teilnahme 

 

Zudem hat 90 % der Schüler*innen (n = 269) das step kickt! Projekt Spaß gemacht (Abb. 21). 

 

Abbildung 21: Spaßfaktor Projekt 

 

80 %

20 %

Würdest du noch einmal am step kickt! Projekt teilnehmen?

ja (215) nein (54)

90 %

10 %

Hat dir das step kickt! Projekt Spaß gemacht?

ja (241) nein (28)
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92 % der Schüler*innen (n = 272) freuten sich, dass der jeweilige Club5 das Projekt durchge-

führt hat (Abb. 22). 

 

Abbildung 22: Freude der Schüler*innen aufgrund Durchführung des jeweiligen Clubs 

 

3.2 Ergebnisse Lehrer*innen 

3.2.1 Einführung & Wirksamkeit 

Das Projekt wurde von den Lehrer*innen (n = 8) einstimmig positiv bewertet. Alle gaben an, 

dass sich die körperliche Aktivität der Schüler*innen während des Projektzeitraums erhöht 

hat.  

 

 

 

 

 

5 Schalke 04, Hannover 96 und der FC Magdeburg stellten jeweils einen Profi-Fußballspieler als repräsentativen 

Kommunikator und betreuten das Projekt. 

92 %

8 %

Hast du dich gefreut, dass der Club … das step kickt! Projekt 
durchgeführt hat?

ja (250) nein (22)
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Zudem gab eine Mehrheit von 87 % der Lehrer*innen (n = 8) an, dass ihre Schüler*innen wäh-

rend des Projektes im Sportunterricht aktiver waren (Abb. 23).  

 

Abbildung 23: Einschätzung Lehrer*innen Aktivität der Schüler*innen im Sportunterricht 

 

Insgesamt gaben 87 % der Lehrer*innen (n = 8) an, dass ihre Schüler*innen während des Pro-

jektes aktiver in den Schulpausen waren (Abb. 24).  

 

Abbildung 24: Einschätzung Lehrer*innen Aktivität der Schüler*innen in den Schulpausen 

 

 

87 %

13 %

Waren die Schüler*innen während des step kickt! Projektes 
aktiver im Sportunterricht?

ja (7) weiß nicht (1)

87 %

13 %

Waren die Schüler*innen während des step kickt! Projektes 
aktiver in den Schulpausen?

ja (7) weiß nicht (1)
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Alle Lehrer*innen (n = 8) haben versucht, durch verschiedene Maßnahmen die Schrittzahl/Ak-

tivität während des step kickt! Projektes zu erhöhen (Abb. 25). 

 

Abbildung 25: Maßnahmen Erhöhung der Schrittzahl/Aktivität 

 

Die Mehrheit von 88 % der Lehrer*innen (n = 8) nahm keine Veränderungen der Lautstärke 

im Klassenraum während der Durchführung des Projektes wahr (Abb. 26).  

 

Abbildung 26: Wahrnehmung der Lehrer*innen: Lautstärke in der Klasse 
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Insgesamt gaben 88 % der Lehrer*innen (n = 8) an, dass es keine Veränderung in der Häufigkeit 

auftretender Konflikte zwischen Schüler*innen während des Projektzeitraums gab (Abb. 27).  

 

Abbildung 27: Häufigkeit auftretender Konfliktsituationen 

 

33 % der Lehrer*innen (n = 6) gaben an, dass sich die Beteiligung ihrer Schüler*innen am Un-

terricht erhöht hat (Abb. 28).  

 

Abbildung 28: Unterrichtsbeteiligung 

 

 

12 %

88 %

Sind während des Projektes weniger Konflikte in der Klasse 
aufgetreten?

ja (1) nein (7)

33 %

67 %

Hat sich die Unterrichtsbeteiligung der Schüler*innen während 
des Projektes erhöht?

ja (2) nein (4)
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3.2.2 Schulungsunterlagen 

Von n = 8 Lehrer*innen haben sich 87 % auf das Projekt gut vorbereitet gefühlt (Abb. 29). 

 

Abbildung 29: Vorbereitung auf das Projekt 

 

87 % der Lehrer*innen (n = 7) fühlten sich durch das Handbuch ausreichend auf das Projekt 

vorbereitet (Abb. 30).  

 

Abbildung 30: Vorbereitung auf das Projekt durch das Handbuch 

 

 

87 %

13 %

Haben Sie sich auf das step kickt! Projekt gut vorbereitet 
gefühlt?

ja (7) nein (1)

86 %

14 %

Hat Sie das Handbuch für den step kickt! Coach ausreichend auf 
das Projekt vorbereitet? 

ja (6) nein (1)
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Bei Rückfragen bezüglich des Projektes haben die Lehrer*innen im Schnitt 2,5-mal den step 

kickt! Support kontaktiert. Die Lehrer*innen haben durchschnittlich 121 Minuten pro Woche 

(∑ = 93,98, R = 270) in zusätzliche Bewegungsaktivitäten für das step kickt! Projekt investiert. 

Mit der Organisation des Projektes haben sie sich im Durchschnitt 51 Minuten pro Woche  

(∑ = 53,84, R = 130) auseinandergesetzt.  

37,5 % der Lehrer*innen (n = 8) involvierten mehr als 4 Personen als Unterstützung ins Projekt. 

Eine bis drei weitere Personen wurden von 25 % der Lehrer*innen mit eingebunden. 12,5 % 

gaben an, 4 weitere Personen zusätzlich involviert zu haben (Abb. 31).  

 

Abbildung 31: Zusätzlich involvierte Personen 

 

3.2.3 Unterstützung (Schüler*innen)/ Umsetzung (Coaches) 

Alle Lehrer*innen (n = 8) gaben an, den Klassenfortschritt ihrer Schüler*innen auf der Website 

nachverfolgt zu haben. 

 

 

 

 

2 2

1

3

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

1 weitere (2) 3 weitere (2) 4 weitere (1) mehr als 4 weitere
(3)

An
za

hl
 d

er
 L

eh
re

r*
in

ne
n

Waren außer Ihnen noch weitere Lehrer*innen in das 
Projekt involviert?



21 

 

 

3.2.4 Zeitraum 

Insgesamt empfand die Hälfte der Lehrer*innen (n = 8) die Projektdauer von 12 Wochen als 

passend (Abb. 32).  

 

Abbildung 32: Beurteilung der Projektdauer 

 

3.2.5 Website 

Drei der Lehrer*innen (n = 8) haben sich sofort auf der step kickt! Website zurechtgefunden. 

Eine Lehrkraft empfand die Website stellenweise als unübersichtlich. Vier Lehrer*innen emp-

fanden die Website als recht übersichtlich (Abb. 33). 

 

Abbildung 33: Benutzerfreundlichkeit der step kickt! Website 
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Ein Drittel der Lehrer*innen (n = 8) gab an, dass ihnen die FAQs weitergeholfen haben  

(Abb. 34).  

 

Abbildung 34: Wahrnehmung der FAQs 

 

3.2.6 Aktionen 

Eine Mehrheit von 87 % der Lehrer*innen (n = 8) hat sich die Videos auf der step kickt! Website 

angeschaut (Abb. 35).  

 

Abbildung 35: Rückmeldungen zu den Challengevideos 
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Vier der sieben Schulen haben am Ernährungstag teilgenommen und waren der Meinung, dass 

dieser sehr sinnvoll gestaltet war.  

Am häufigsten wurden Trainingseinheiten wahrgenommen, gefolgt von Stadionführungen. 

Weitere Angebote waren Sportfeste an der Schule sowie der Besuch eines Heimspiels des 

Fußballclubs und/oder der Lehrküche (Abb. 36).  

 

Abbildung 36: Aktionen des step kickt! Projektes 
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Die Lehrer*innen (n = 8) gaben an, dass die meisten Rückfragen der Schüler*innen zur Kategorie 

„Verlorene/defekte Armbänder“ kamen. Wenige Rückfragen gab es zur Kategorie „Ablauf des Pro-

jektes“ und „Andere nicht-technische Rückfragen“ (Abb. 37).  

 

Abbildung 37: Rückfragen der Schüler*innen zum Projekt step kickt! 

3

5

1 1 1
0

1

2

3

4

5

6

Stadionführung
(3)

Trainingseinheit
(5)

Sportfest der
Schule (1)

Besuch eines
Heimspiels (1)

Besuch der
Lehrküche (1)

Hä
uf

ig
ke

it 
de

r A
nt

w
or

te
n

An welchen Aktionen haben Sie teilgenommen?

4

6 6 6

3

6

8

3
0
1
2
3
4
5
6
7
8
9

Welche Rückfragen kamen von den Schüler*innen?



24 

 

 

Die Lehrer*innen (n = 8) gaben an, dass die meisten Rückfragen der Eltern zur Kategorie „Ver-

lorene/defekte Armbänder“ kamen. Wenige Rückfragen gab es zur Kategorie „Datenschutz“ 

(Abb 38). 

 

Abbildung 38: Rückfragen der Eltern zum Projekt step kickt! 

 

3.2.8 Abschluss 

25 % der Lehrer*innen (n = 8) sind zwischen 25 und 34 Jahre und 50 % zwischen 35 und 44 

Jahre alt. 12,5 % gehören jeweils der Altersgruppe zwischen 45 und 49 Jahren und 50 bis 59 

Jahren an (Abb. 39).  

 

Abbildung 39: Alter der Lehrer*innen 
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12,5 % der Klassen bestehen aus weniger als 15 Schüler*innen. 25 % haben zwischen 15 und 

19 Schüler*innen. 50 % haben eine Klassengröße von 20 bis 24 und 12,5 % eine Größe von 25 

bis 29 (Abb. 40).  

 

Abbildung 40: Klassengröße (Häufigkeit der Angaben in absoluten Zahlen, n = 8) 

 

37 % der teilnehmenden Lehrer*innen (n = 8) waren Sportlehrer*innen (Abb. 41). 

 

Abbildung 41: Anzahl der Sportlehrer*innen 
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Die letzte Frage stand den befragten Lehrer*innen für individuelle Anregungen, Kritik und Lob 

zur Verfügung. 

Individuelle Anregungen der Lehrer*innen:  

- Längere und präzisere Videos zu den Challenges  

- Challenges herausfordernder für Schüler*innen gestalten 

Kritik der Lehrer*innen: 

- Anwendung6 und Qualität der Tracker 

- Überforderung der Schüler*innen 

- Fehlende Präsenz der Projektbotschafter (Profi-Fußballspieler) 

Lob der Lehrer*innen: 

- Umfassender Mehrwert für Schule und Schüler*innen 

- Freude an Bewegung vermittelt 

 

3.3 Ergebnisse aus Datenexporten 

Die hochgeladenen Schritte ließen sich den Datenexporten entnehmen und zeigen, dass die 

teilnehmenden Schüler*innen im Zeitraum der Challenge mehr als fünf Mal die Welt umrun-

det haben (Tab. 3). 

Tabelle 3: Kumulierte Schritte Datenexporte 

Dimensionen  

Meter 212.473.734,3 

Kilometer 212473,74 

Weltumrundungen 5,3  

 

 

 

6 Technische Schwierigkeiten beim Hochladen der Schritte  
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Die teilnehmenden Schulen wurden auf Grundlage ihres Einzugsgebiets den jeweiligen Clubs 

zugeordnet. Schüler*innen, die dem Verein Hannover 96 zugehörig waren, konnten mit über 

180 Millionen die meisten Schritte sammeln (Abb. 42). 

 

Abbildung 42: Schritte Clubs 

Um einen Vergleich zwischen den teilnehmenden Schulen gewährleisten zu können, wurden 

zusätzlich zu den Schritten normierte Scores7 erstellt (Abb. 43).  

 

Abbildung 43: Schrittergebnisse Schulen 
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4 Zentrale Ergebnisse und Ausblick 

Die zentralen Ergebnisse werden chronologisch in Bezug zu den Dimensionen der Fragebögen8 

zusammengefasst und interpretiert. Eine Darstellung intra- und inter-dimensionaler Zusam-

menhänge sowie markanter Zusammenhänge zwischen den Zielgruppen ist intendiert. Dem-

entsprechend werden zuerst die zentralen Ergebnisse des Schüler*innen-Fragebogens darge-

stellt, dann des Lehrer*innen-Fragebogens. Abschließend werden die zentralen Ergebnisse zu-

sammengefasst und Ableitungen für ein Folgeprojekt formuliert. 

Alle Items des Schüler*innen-Fragebogens der Kategorie Wirksamkeit (Item 2 – 8) zeigen eine 

subjektiv empfundene Aktivitätssteigerung der Schüler*innen über den gesamten Projektzeit-

raum. Zentrale Ergebnisse sind die Aktivitätssteigerung im gesamten Alltag (Sportunterricht, 

Pausen, Freizeit) sowie die positive Prognose der Schüler*innen, sich nach Projektende mehr 

bewegen zu wollen. Zudem haben ein Fünftel der Schüler*innen die WHO-Bewegungs- 

empfehlungen erfüllt. Die WHO empfiehlt täglich eine Stunde Bewegung zusätzlich zur All-

tagsaktivität.9  

Der Großteil der Schüler*innen isst ausreichend Obst täglich10, allerdings zu wenig Gemüse11 

(Item 9 – 11). Es besteht demzufolge eine Ungleichgewichtung des Ernährungsverhaltens. All-

gemein besteht ein ausgeprägtes Interesse am Thema Ernährung. Die digital aufbereiteten 

Rezepte und der Ernährungstag wurden von den Schüler*innen genutzt und positiv bewertet. 

Eine Verknüpfung digitaler und analoger Wissensmedien hat beim step kickt! Projekt eine um-

fassende Synergie erzeugt. Diese Kombination hat sich bereits in anderen Interventionsstu-

dien als besonders wirksam erwiesen (Crutzen et al., 2011; Hamel et al., 2011; Lau et al., 2011; 

Maher et al., 2014; Lustria et al., 2013).   

Die Bewertung des digitalen Schrittzählers (Armband) hinsichtlich Motivation, Nutzerfreund-

lichkeit, Compliance und zukünftiger Verwendung (Item 12 – 15) durch die Schüler*innen war 

 

8 Tabelle 2, Kapitel 2.1 
9 Weltgesundheitsorganisation  
10 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 
11 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 
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sehr positiv. Insbesondere der motivationale Anreiz des Schrittzählers ist vergleichbar mit be-

stehenden Erkenntnissen und entspricht der intendierten Wirkung des Mediums im Setting 

Schule (Teyke et al., 2018). Die mehrheitlich positive Prognose zur weiteren Verwendung des 

Armbands bestätigt diese Tendenz.  

Die manuelle Eintragung der absolvierten Schritte auf der step kickt! Website bereitete den 

Schüler*innen keine großen Schwierigkeiten (Item 16 – 18). Die Mehrheit konnte die Schritte 

selbstständig oder mit Hilfe der Lehrer*innen auf der Website hochladen. 

Sowohl die Challenges als auch das gesamte Projekt stießen auf positive Resonanz seitens der 

Schüler*innen (Item 19 – 21). Dabei motivierten sie vor allem die Challenges beim Zählen ihrer 

Schritte. Der Großteil der Schüler*innen hatte große Freude an dem Projekt und würde auch 

ein weiteres Mal daran teilnehmen. Insbesondere die Involvierung deutscher Profi-Fußball-

clubs wurde als sehr positiv empfunden.  

Die Lehrer*innen nahmen im Rahmen des Projektes eine Aktivitätssteigerung bei den Schü-

ler*innen wahr. Dahingehend implementierten die Lehrer*innen zusätzliche Angebote in den 

Unterrichtsalltag.  

Nur eine Minderheit der Lehrer*innen nahm eine positive Veränderung des Arbeits- und So-

zialverhaltens wahr (Item 2 – 8). Die Lautstärke und die Konflikte innerhalb des Klassenver-

bundes wurden im Laufe des Projektes nicht wesentlich geringer. Auch die Unterrichtsbeteili-

gung erhöhte sich nur minimal.  

Die Schulungsunterlagen halfen der Mehrheit der Lehrer*innen bei der Vorbereitung des Pro-

jektes. Sie nahmen sich zudem ausreichend Zeit für die zusätzlichen Bewegungsaktivitäten 

und die Organisation des Projektes. Die intendierte Umsetzung des Projektes scheint aller-

dings nur durch die Einbindung unterstützenden Personals möglich. 

Die Lehrer*innen wiesen zudem ein hohes Engagement bei der Nachverfolgung des Klassen-

fortschritts auf der Website auf (Item 11 – 15).  

Insgesamt wurde die Benutzerfreundlichkeit der Website positiv bewertet (Item 17 – 19). 

Über die Wirksamkeit der FAQs kann jedoch keine Aussage gemacht werden, da sie vom Groß-

teil der Lehrkräfte nicht gelesen wurden.  
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Die zusätzlichen Aktionen des Projektes wurden mehrheitlich positiv angenommen (Item 20 – 

21). Dazu gehören die Challengevideos und der Ernährungstag. Besonders die Trainingsein-

heiten bei den Proficlubs wurden häufig wahrgenommen.  

Die Lehrer*innen gaben an, dass sowohl bei den Schüler*innen als auch bei den Eltern die 

häufigsten Rückfragen zu verlorenen und defekten Armbändern gekommen sind (Item 22 – 

23). Andere häufig genannte Rückfragen seitens der Eltern und der Schüler*innen beziehen 

sich ebenfalls auf Funktionen des Trackers.   

Kongruent mit zuvor genannten Ergebnissen nannten einige Lehrer*innen technische Pro-

bleme und Anwendungsschwierigkeiten bei den Trackern als technische Hürde (Item 24 – 28). 

Außerdem wurde die schwache Präsenz der teilnehmenden Fußballclubs bemängelt. Trotz der 

vorherigen guten Bewertung der Challenges gab es auch an dieser Stelle bezüglich des Schwie-

rigkeitsgrades Kritik.  

Grundsätzlich lässt sich eine Steigerung der Aktivität der Schüler*innen feststellen, eine große 

Beliebtheit des Projektes sowie ein großes Wirkungspotenzial des Faktors Fußballprofi/-club 

als motivationales Medium. Die Ergebnisse von Lehrer*innen und Schüler*innen zu den je-

weiligen Kategorien sind konsistent. 

Die Mehrheit der Schüler*innen äußerte keine Schwierigkeiten mit den technischen Rahmen-

bedingungen des Projektes. Einige Lehrer*innen wiederum revidieren diesen Eindruck. Somit 

entsteht ein inkonsistentes Bild hinsichtlich technischer Schwierigkeiten.  

In Anlehnung an den Best-Practice-Gedanken werden auf Grundlage der Erkenntnisse Fragen 

formuliert: 

- Wie kann dem Ungleichgewicht im Ernährungsverhalten (ausreichend Obst, zu wenig 

Gemüse) entgegengewirkt werden? 

- Wie kann die Nutzerfreundlichkeit der technischen Rahmenbedingungen weiterent-

wickelt werden? 

- Wie kann der Aufwand für Lehrer*innen ohne Verlust der Qualität verringert werden? 

- Wie kann die Anzahl der teilnehmenden Akteure einer Evaluation erhöht werden? 

- Wie kann das Involvement der Clubs gesteigert werden?  

Die abgeleiteten Fragen dienen als essenzielle Grundlage für ein Folgeprojekt.   
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Anhang 
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Deine Meinung ist uns wichtig! 
 

Gratulation, Du hast es geschafft! Vielen Dank, dass Du beim step kickt! Projekt mitge-
macht hast! In diesem Fragebogen würden wir Dir gerne ein paar Fragen über das step 
kickt! Projekt und über Dein Bewegungsverhalten stellen.  
 
Bitte denke daran: 
 

- Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten – dies ist kein Test 
- Bitte beantworte alle Fragen so ehrlich und so genau wie möglich – das ist 

sehr wichtig 
- Deine Antworten werden natürlich ohne Angabe Deines Namens ausgewertet 

 
 

Allgemein: 
 

1. Hat Dir das step kickt! Projekt insgesamt gefallen? 
 
Ja     O 
Nein     O 

 
2. Hast Du Dich während des step kickt! Projektes in einem Sportverein ange-

meldet? 
 
Ja     O 
Nein     O 

 
3. Hast Du Dich während des step kickt! Projektes in Deiner Freizeit mehr be-

wegt als vor dem Projekt? 
 
Ja     O 
Nein     O 

 
4. Warst Du während des step kickt! Projektes im Sportunterricht aktiver als 

vor dem Projekt? 
 

Ja     O 
Nein     O 

 
5. Hast Du Dich während des step kickt! Projektes in den Schulpausen mehr 

bewegt als vor dem Projekt? 
 

Ja     O 
Nein     O 
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6. Glaubst Du, dass Du Dich nach Projektende mehr bewegen wirst als vor dem step 

kickt! Projekt? 
 

Ja     O 
Nein     O 

 
7. Haben Deine Lehrer und Lehrerinnen während des step kickt! Projektes zu-

sätzliche Sportübungen während des normalen Klassenunterrichts durch-
geführt? 
 

Ja     O 
Nein     O 

 
8. An welchen Tagen der letzten Woche, in der Du Dein step kickt! Armband 

getragen hast, hast Du Dich nach der Schule mehr als 1 Stunde so richtig 
ausgepowert? 
Hier kannst Du auch mehrere Kreuze setzen. 

Montag    O 
Dienstag    O 
Mittwoch    O 
Donnerstag    O 
Freitag     O 
Samstag    O 
Sonntag    O 
An keinem Tag   O 
 

9. Hat Dir der Ernährungstag gefallen? 
 

Ja     O 
Nein     O 
 

10.  Hast Du die step kickt! Rezepte ausprobiert? 
 

Ja     O 
Nein     O 

 
 

11.  Wie viele Portionen Obst oder Gemüse isst Du durchschnittlich am Tag? Das Maß 
für eine Portion ist die eigene Hand.   
ca.______ Portionen Obst am Tag 

ca.______ Portionen Gemüse am Tag 
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Armband: 
12. Hat es Dich motiviert, die Schrittzahl auf Deinem step kickt! Armband zu se-

hen? 
 
Ja     O 
Nein     O 

 
13. Wie bist Du mit dem step kickt! Armband zurechtgekommen? 
Bitte wähle eine der folgenden Antworten aus. 

 
Sehr gut, ich habe alle Funktionen von Anfang an verstanden.   O 
 

Ich habe ein paar Tage gebraucht, um mich mit dem Tracker  
vertraut zu machen.         O 
 

Sehr schlecht, ich habe bis zum Ende die Funktionen des Trackers  
nicht verstanden.         O 

 
14. Wie oft hast Du das step kickt! Armband während des Projekts getragen? 
Bitte wähle eine der folgenden Antworten aus. 

 
Immer     O 

      Oft     O 
Selten      O 
Nie     O 

 
 
 

15. Wirst Du weiterhin Dein step kickt! Armband tragen? 
 

Ja     O 
Nein     O 
 

Website: 
16. Konntest Du Deine Schritte auf der step kickt! Website hochladen? 
Bitte wähle eine der folgenden Antworten aus. 

 
Ja, ich konnte meine Schritte allein hochladen.  O 
Ja, meine Eltern haben mir geholfen.    O 
Ja, mein Lehrer hat mir geholfen.    O 
Ja, meine Mitschüler haben mir geholfen.   O 
Nein, ich konnte meine Schritte nicht hochladen.  O 
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17. Haben Dir die Challenges gefallen? 
 
Ja     O 
Nein     O 

 
18. Haben Dich die Challenges zum Schrittesammeln motiviert? 

 
Ja     O 
Nein     O 

 
Abschluss: 

19. Würdest Du noch einmal beim step kickt! Projekt mitmachen? 
 
Ja     O 
Nein     O 

 
20. Hat Dir das step kickt! Projekt Spaß gemacht? 

 
Ja     O 
Nein     O 
 

21. Hast Du Dich gefreut, dass der Verein … das step kickt! Projekt durchge-
führt hat? 

 
Ja     O 
Nein     O 

 
 

 
 
 

Geschafft! Vielen Dank, dass Du die Fragen beantwortet hast. 
Du hast die letzten Wochen eifrig Schritte für Deine Klasse gesam-

melt und wir hoffen, dass Du weiterhin in Bewegung bleibst. 
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Ihre Meinung als step kickt! Coach ist uns wichtig! 
 

Vielen Dank, dass Sie in den vergangenen Monaten an der Umsetzung des step kickt! Pro-
jektes mitgewirkt haben. Durch Ihren Einsatz haben Sie den Alltag von Ihren Schülerinnen 
und Schülern mit einer gesunden Portion Bewegung bereichert. Mit der Beantwortung 
des folgenden Fragebogens helfen Sie uns, das Projekt noch weiter zu verbessern und 
nachfolgenden step kickt! Coaches den Einstieg zu erleichtern. 
  
Allgemeine Hinweise: 
 

• Die Dauer für die Bearbeitung des Fragebogens beträgt ungefähr 10 Minuten. 
• Wählen Sie bitte pro Frage eine oder mehrere Antwortmöglichkeiten aus. 
• Antworten Sie bitte intuitiv und spontan. 
• Antworten Sie bitte so ehrlich wie möglich. 
• Die Bearbeitung des Fragebogens ist freiwillig. 
• Die Auswertung wird vollständig anonym behandelt.  

 
 

 
 

22. Hat Ihnen das step kickt! Projekt insgesamt gefallen? 
 
Ja     O 
Nein     O 

 
23. Haben sich die Schülerinnen und Schüler durch das step kickt! Projekt ins-

gesamt mehr bewegt? 
 

Ja     O 
Nein     O 
Weiß nicht    O 

 
24. Waren die Schülerinnen und Schüler während des step kickt! Projektes ak-

tiver im Sportunterricht?  
 

Ja     O 
Nein     O 
Weiß nicht    O 
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25. Waren die Schülerinnen und Schüler während des step kickt! Projektes ak-
tiver in den Schulpausen? 

 
Ja     O 
Nein     O 
Weiß nicht    O 
 

26. Haben Sie durch verschiedene Maßnahmen versucht, die Schrittzahl/Akti-
vität Ihrer Schülerinnen und Schüler zu erhöhen?  

Bitte wählen Sie die zutreffenden Antworten aus: 
 
Ja, ich habe mit meinen Schülerinnen und Schülern regelmäßig Lauf- und Fang-
spiele gespielt. O 

 
Ja, ich habe mit meinen Schülerinnen und Schülern Ausflüge (z. B. Wandern, 
Hochseilgarten) unternommen. O 
 
Ja, ich habe meine Schülerinnen und Schüler regelmäßig motiviert. O 

 
Ja, ich habe Bewegung in den Unterrichtsalltag im Klassenzimmer integriert. O 

 
Ja, ich habe die eine oder andere Maßnahmen durchgeführt. O 
 
Nein, ich habe keine Maßnahme ergriffen. O 

 
27. War die Lautstärke in den Klassen während des Projektes angenehmer als 

vorher? 
 

Ja     O 
Nein     O 

 
28. Sind während des Projektes weniger Konflikte in der Klasse aufgetreten? 

 
Ja     O 
Nein     O 

 
 
 

29. Hat sich die Unterrichtsbeteiligung der Schülerinnen und Schüler während 
des Projektes erhöht? 

 
Ja     O 
Nein     O 
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30. Haben Sie sich auf das step kickt! Projekt gut vorbereitet gefühlt? 
 
Ja     O 
Nein     O 

 
31. Hat Sie das Handbuch für den step kickt! Coach ausreichend auf das Pro-

jekt vorbereitet? Wenn "Nein", was hat Ihnen gefehlt? 
Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 
Wenn Sie 'Nein' auswählen, spezifizieren Sie bitte Ihre Auswahl im entsprechenden Text-
feld. 

 
Ja     O 
Nein     O 
 
_____________________________________________________ 
 
_____________________________________________________ 
 
_____________________________________________________ 

 

 
32. Wenn Sie den step kickt! Support kontaktieren mussten, wie oft haben Sie 

ihn kontaktiert?  
 

____________Mal 
 

33. Wie viel Zeit haben Sie durchschnittlich pro Woche in zusätzliche Bewe-
gungsaktivitäten für das step kickt! Projekt investiert?  
Geben Sie bitte die ungefähre Dauer (in Minuten) an.  

 
____________Minuten 
 

34. Wie lange haben Sie sich pro Woche durchschnittlich mit der Organisation 
des step kickt! Projektes beschäftigt (z. B. Hochladen der Schritte, Rückfra-
gen beantworten, etc.)? 

Geben Sie bitte die ungefähre Dauer (in Minuten) an.  
 
____________Minuten 

 
35. Waren außer Ihnen noch weitere Lehrkräfte in das Projekt involviert? 

Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 
 
O  Ja, 1 weitere 
O  Ja, 2 weitere 
O  Ja, 3 weitere 
O  Ja, 4 weitere 
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O  Ja, mehr als 4 
O  Nein 

 
36. Haben Sie den Klassenfortschritt Ihrer Schülerinnen und Schüler auf der 

Website verfolgt?  
 
Ja     O 
Nein     O 
 

37. Wie beurteilen Sie den Gesamtzeitraum (12 Wochen) des Projektes? 
Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

Die Dauer des Projektes ist passend.  O 

Die Dauer des Projektes ist zu kurz.  O 

Die Dauer des Projektes ist zu lang.   O 

 
38. Wie haben Sie sich auf der step kickt! Website zurechtgefunden?  

Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 
 
Wenn ich etwas gesucht habe, dann habe ich es sofort gefunden. O 

Ich fand die Website recht übersichtlich.     O 

Ich fand die Website stellenweise unübersichtlich.    O 

Ich habe mich gar nicht zurechtgefunden.     O 

Ich habe die Website nicht besucht.      O 

 

39. Haben Ihnen die FAQs auf der step kickt! Website weitergeholfen?  
 

Ja      O 
Nein     O 
Ich habe die FAQs nicht gelesen O 

 
40.  Haben Sie sich die Challengevideos auf der step kickt! Website ange-

schaut? 
 

Ja      O 
Nein     O 
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41. War der Ernährungstag sinnvoll gestaltet? 
 

Ja      O 
Nein     O 
 

42. Waren die Zusatzaktionen der Clubs ein Mehrwert und an welchen Aktio-
nen haben Sie teilgenommen? 

 
Ja      O 
Nein     O 

 
Aktionen: ________________________________________________________________ 

    
________________________________________________________________ 

 
43. Welche Rückfragen kamen von den Schülerinnen und Schülern? 

Bitte wählen Sie die zutreffenden Antworten aus: 

Rückfragen zum Hochladen der Schritte     O 

Rückfragen zum Umstellen von Uhrzeit und Datum    O 

Rückfragen zum Aufladen der Armbänder     O 

Andere technische Rückfragen       O 

Rückfragen zum konkreten Ablauf des Projektes    O 

Rückfragen zum Schrittesammeln (z. B. Welche Aktivitäten eignen sich?) O 

Rückfragen zu verlorenen oder defekten Armbändern    O 

Andere nicht-technische Rückfragen      O 

Keine          O 

44. Welche Rückfragen kamen von den Eltern? 
Bitte wählen Sie die zutreffenden Antworten aus: 

Rückfragen zum Hochladen der Schritte     O 

Rückfragen zum Umstellen von Uhrzeit und Datum    O 

Rückfragen zum Aufladen der Armbänder     O 
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Andere technische Rückfragen       O 

Rückfragen zum konkreten Ablauf des Projektes    O 

Rückfragen zum Schrittesammeln (z. B. Welche Aktivitäten eignen sich?) O 

Rückfragen zu verlorenen oder defekten Armbändern    O 

Rückfragen zum Datenschutz       O 

Andere nicht-technische Rückfragen      O 

Keine          O 

 
45. Würden Sie noch einmal am step kickt! Projekt teilnehmen? 

Ja    O 
Nein    O 

 
 
46. Wie alt sind Sie? 

 
18 –24 Jahre     O 
25–34 Jahre     O 
35–44 Jahre     O 
45–49 Jahre     O 
50–59 Jahre     O 
60 und älter     O 
Keine Angabe    O 

 
 

47. Wie groß ist Ihre Klasse? 
Bitte wählen Sie die zutreffenden Antworten aus: 

 
Weniger als 15 Schülerinnen und Schüler   O 
15–19 Schülerinnen und Schüler    O 
20–24 Schülerinnen und Schüler    O 
25–29  Schülerinnen und Schüler    O 
30 oder mehr Schülerinnen und Schüler   O 
Keine Angabe      O 
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48. Sind Sie Sportlehrer*innen? 
 

Ja     O 
Nein     O 
 
 
 

49. Im folgenden Textfeld haben Sie die Möglichkeit, uns Ihre individuellen 
Anregungen, Lob, Kritik oder Verbesserungswünsche mitzuteilen. 

 
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________
______________________________________________________________________ 
 
 

Wir bedanken uns recht herzlich für die Teilnahme. 
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Offene Rückmeldung Coaches (Rohdaten) 

- Die Videos könnten länger und präziser formuliert sein. Die Schrittzähler waren 

etwas anfällig (bei 13 Kindern waren 5 am Ende defekt). Das Hochladen funktio-

nierte nicht immer zügig und bei allen. 

- Wir hätten uns, wie versprochen, mehr Präsenz vom Fußballverein gewünscht 

(mehr Motivation von „außen"/Tracker für Lehrer -> Motivator für die Klasse). 

- Ich hätte mich über eine Initiative des Fußballclubs gefreut, die auch größere 

Schülergruppen eingeschlossen hätte. Die Challenges waren nicht herausfor-

dernd, da die Kinder schon fast täglich die zu erreichende Schrittzahl hatten. Die 

Qualität der Tracker war mittelmäßig – Aufwand und Nutzen der Herstellung und 

Umweltaspekte sollten überdacht werden. Wir hatten sehr viel Ausschuss. 

- Sehr schönes Projekt, welches den Schülern viel Spaß bereitet hat. Leider haben 

wir keinen persönlichen Kontakt zu Timo Perthel gehabt (nur eine Klasse, die den 

FCM beim Training gesehen hat). 

- Leider bleibt viel Arbeit an den Lehrern hängen, da die meisten Kinder die Tracker 

nicht selbst auslesen können. 

- Vielen Dank für die Durchführung des Projekts. Es hat einen erheblichen Mehr-

wert für die Schule und die Schüler gebracht – weiter so! 

 

 


